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Welche Aussage zur Pankreatitis ist falsch?
a. Es können akute und chronische Formen 
unterschieden werden.
b. Der Nachweis der Enzyme Elastase und Lipase 
im Serum ist ein Hinweis auf eine
akute Pankreatitis.
c. d. Gallensteinabgänge können eine akute 
Pankreatitis auslösen.
Bestimmte Medikamente können eine akute 
Pankreatitis auslösen.
e. Exzessiver Alkoholkonsum ist kein Risikofaktor 
für eine akute Pankreatitis.
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4. Lunge und Atmung 
 

1. Welche Behauptung ist falsch? Restriktive Lungenerkrankungen: 
a) Erniedrigen die Compliance der Lunge 
b) Entstehen u.a. durch Lungenfibrose 
c) Können durch Verwachsen der Pleurablätter verursacht werden 
d) Bedingen eine erhöhte Atemarbeit 
e) Sind Folge eines Pneumothorax 

 

2. Welche Behauptung ist richtig? Bei passiver und statischer Druckbefüllung der Lunge 
lässt sich aus der Beziehung des Lungenvolumens zum intrapulmonalen Druck 
schließen auf: 

a) Die Compliance des Thorax 
b) Die Compliance der Lunge 
c) Die Compliance von Lunge und Thorax 
d) Den Atemstromwiderstand 
e) Die am Gasaustausch teilnehmende alveoläre Fläche 

 

3. Welche Behauptung ist falsch? Im alveolären Gasgemisch: 
a) Beträgt normalerweise der Partialdruck für H2O 47 mm Hg 
b) Beträgt normalerweise der Partialdruck für O2 100 mm Hg  
c) Beträgt normalerweise der Partialdruck für CO2 50 mm Hg  
d) Berechnen sich die Atemgasfraktionen aus dem Atemzugvolumen, dem Totraumvolumen, 

den Atemgasfraktionen in Ein- und Ausatemluft 
e) Stellt N2 die größte Gasfraktion 

 

4. Welche Behauptung ist falsch? Das inspiratorische Reservevolumen berechnet sich 
aus: 

a) Vitalkapazität – (exspiratorisches Reservevolumen + Atemzugvolumen) 
b) Totalkapazität – (funktioneller Residualkapazität + Atemzugvolumen) 
c) Inspirationskapazität – Atemzugvolumen 
d) Vitalkapazität – Atemzugvolumen 
e) Totalkapazität – (Atemruhelage + Atemzugvolumen) 

 

5. Welche Behauptung ist falsch? Die Glomera aortica: 
a) Messen die Blutgaskonfiguration von CO2 
b) Messen die Blutgaskonfiguration von O2 
c) Perzeptieren Änderungen im Blut pH-Wert 
d) Sind sehr gut durchblutet 
e) Projizieren mit ihren Axonen zu dem Atemzentrum 

 

 
Die Glomera aortica sind parasympathischeParaganglien an der kaudalen Seite des 
Aortenbogens(Arcus aortae). Sie werden vom Nervus vagus innerviert und dienen der peripheren 
Chemorezeption.
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6. Welche Behauptung ist falsch? Das Atemzentrum: 
a) Generiert den Atemrhythmus 
b) Bekommt erregende Eingänge von der Formatio reticularis 
c) Beherbergt inspiratorische, post-inspiratorische und exspiratorische Neurone 
d) Kommuniziert eng mit dem Kreislaufzentrum 
e) Ist unpaarig angelegt  

 

7. Welche Behauptung ist richtig? Der stärkste Atemantrieb (stärkste 
Blutgasanstiegskurve) wird ausgelöst durch: 

a) Erhöhung des Blut pH-Werts 
b) Erniedrigung des alveolären O2-Partialdrucks  
c) Erhöhung des alveolären CO2-Partialdrucks 
d) Gleichzeitige Erniedrigung des Blut pH-Werts und des alveolären CO2-Partialdruckes 
e) Hyperpolarisation des Glomuszell-Membranpotentials 

 

8. Eine Lungenüberdehnung wird beim Einatmen verhindert durch den: 
a) Tauchreflex 
b) Laryngealen und trachealen Husten-Reflex 
c) Deflationsreflex 
d) Juxtakapillären Reflex 
e) Hering-Breuer Dehnungsreflex 

 

9. Was kommt in den Bronchiolen nicht vor? 
a) Muskelzellen 
a) Fibrozyten  
b) Chondrozyten  
c) Immunzellen 
d) Nervenzellen 

 

10. Welche Zellen gibt es im Bronchus nicht? 
a) Zellen des Immunsystems 
b) Chondrozyten  
c) Fibroblasten  
d) Quergestreifte Muskulatur 
e) Drüsenzellen 

 

11. Was passt zu Atemgastransport:  
a) Kohlendioxid wir im Zytoplasma von Erythrozyten transportiert  
b) Ein Hämoglobin kann genau zwei O2-Moleküle an sich binden 
c) O2-Affinität sinkt, wenn 1,3 BGP sinkt  
d) Kohlensäure wird über Carboxylhydrase von Erythrozyten hergestellt  
e) Die Hüfner-Zahl gibt die CO2 Kapazität an 
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12. Wodurch wird eine Lungenentzündung nicht ausgelöst?  
a) Magensaft  
b) Atelektase  
c) Bakterielle Infektion  
d) Immunsupression 

 

13. Wie berechnet sich das inspiratorische Reservevolumen? 
a) Totalkapazität – (funktionelles Residualvolumen + Atemzugvolumen)  
b) Vitalkapazität – Atemzugvolumen 
c) Totalkapazität – (Atemruhelage + Atemzugvolumen) 
d) Inspiratorische Kapazität – Atemzugvolumen 
e) … 

 

14. Welche Aussage zu Asthma Bronchiale stimmt? 
a) Durch 1-Sekunden-Test nachweisbar 
b) Restriktive Atemwegserkrankung 
c) Durch beta-2-Sympathomimetikum zu lindern 

 

15. Welche Aussage ist falsch? Folgende Mechanismen regulieren Perfusion der Lunge: 
a) Zunehmende Dilatation der Arteriolen durch Erhöhung des Perfusionsdrucks 
b) Lokale hypoxische Vasokonstriktion der Arteriolen 
c) Myogene Autoregulation (Bayliss-Effekt) 
d) Perfusionssteigerung durch verstärkten venösen Rückstrom aus den Kapazitätsgefäßen des 

Körperkreislaufs 
e) Perfussionssteigerung durch Erhöhung des HZV des rechten Ventrikels 

 

16. Welche Aussage ist richtig? Bei der langsamen Inspiration lassen sich aus der 
Beziehung zwischen Lungenvolumen und intrapleuralem Druck (gemessen über 
Ösophagus-Drucksonde) Aussagen machen über: 

a) Den viskösen Widerstand des Luftleitungssystems 
b) Die Compliance der Brustwand (Thorax) 
c) Die elastische Eigenschaft des Lungengewebes  
d) Das funktionelle Totraumvolumen 
e) Die Atemruhelage 

 

17. Welche Aussage ist falsch? Linderung von Asthma bronchiale kann bereiten: 
a) Vermeidung von Allergenen 
b) Inhalation von beta-2-Sympathomimetika (Sympathikus-Antagonisten) 
c) Dauermedikation von entzündungshemmenden Glukokortikoiden 
d) Abgewöhnen des Rauchens 
e) Verlängerung des Totraums durch Atmen durch ein Giebelrohr 
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18. Welche Aussage ist falsch? Die Epithelien des respiratorischen Trakts üben folgende 
Hauptfunktionen aus: 

a) Phagozytose von Bakterien 
b) Anfeuchten der Luft 
c) Zilliärer Transport von Fremdstoffen Richtung Pharynx 
d) Bildung und Sekretion von Surfactants zur Erniedrigung der Oberflächenspannung 
e) Gasaustausch 

 
 

19. Einen erhöhten Luftgehalt in der Lunge nennt man:  
 
a) Abszess  
b) Phlegmone  
c) Atelektase  
d) Emphysem  
e) Pneumonie 
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5. Blut 
 

1. Welche Aussage zum Hämoglobin ist richtig? 
a. Hämoglobin ist für den CO2 -Transport verantwortlich 
b. Hämoglobin ist ein Lipoprotein 
c. Hämoglobin ist ein Tetramer aus vier gleichen α-Globinketten 
d. Die Hämgruppe ist ein Prophyrinring mit zentralem Fe2+-Atom 
e. Fetales Hämoglobin hat eine sehr niedrige Affinität für O2 

 

2. Welche Aussage über Hämoglobin stimmt nicht?  
a) Übernimmt einen Teil des CO2-Transports  
b) Ist ein Tetramer mit 4 Hämgruppen 
c) Ist die O2 Sättigungskurve ist sigmoidal 
d) Die Hämgruppe besitzt ein zentrales Fe2+-Atom  
e) Mütterliches Hämoglobin hat eine höhere O2-Affinität als fetales  

 

3.  Welche Aussage zu den Erythrozyten ist falsch? 
a. Erythrozyten enthalten keinen Zellkern 
b. Erythrozyten sind die Sauerstofftransporter des Bluts 
c. Erythrozyten werden zu Retikulozyten abgebaut 
d. Erythrozyten enthalten keine DNA 
e. Erythropoeitin bewirkt eine erhöhte Erythrozytenbildung 

 
 

4. Welche Aussage zu Atemgastransport im Blut ist richtig? 
a. Sauerstoff wird gelöst im Zytoplasma der Erythrozyten transportiert 
b. Ein Hämoglobinmolekül kann bis zu 4 Sauerstoffmoleküle binden 
c. Die Sauerstoffaffinität des Hämglobins wird durch 2,3-BPG erhöht 
d. Kohhlendioxid wird durch den Anionenaustauscher der Erythrozyten ins Blut abgegeben 
e. Hämoglobin besitzt eine lineare Sauerstoffsättigungskurve 

 

5. Finden Sie die im kleinen Blutbild enthaltenen Größen mit richtiger Einheit:  
a) Anzahl neutrophiler Granulozyten  
b) durchschnittliches Erythrozytenvolumen in fl/ml  
c) Sauerstoff in Gramm pro mol  
d) Anzahl positiver T-Zellen  
e) Insulinkonzentration in I. E  

 
6. Was ist für Erythrozyten falsch? 
a) Der Großteil ATP der Erythrozyten wird durch Glycolyse hergestellt 
b) Glycolyse und Pentophosphat-Stoffwechselweg sind die Hauptstoffwechselwege 
c) Die Glycolyse beim Erythrozyten endet mit Pyvurat 
d) Es entsteht viel Glutathion 
e) 2,3-BGP entsteht durch einen Nebenstoffwechselweg  
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7. Bestandteil kleines Blutbild mit richtiger Einheit: 
a) Leukozyten in Mikroliter  
b) Erythrozytengewicht in mg/ER 
c) Hämoglobin in g/mol 
d) CD8-positive T-Zelle 
e) Glucosekonzentration in mg/dl 

 

8. Welche Aussage ist falsch? Menschlich reife Erythrozyten… 
a) Bilden sich aus Retikulozyten 
b) Leben ca. 120 Tage 
c) Besitzen keine Mitochondrien 
d) Sind auf Glucose angewiesen 
e) Verlieren ihren Zellkern durch Autophagie 

 

9. Welche Ausage zu humanen Erythrozyten ist richtig? 
a) Erytroprotein wird nach einem Blutverlust stark induziert 
b) Erythrozyten entstehen aus kernhaltigen Vorläuferzellen im Knochenmark 
c) Retikulozyten besitzen noch Reste an RNA 
d) CO2 wird zum Großteil an Hämoglobin gebunden transportiert 
e) Erythrozyten benötigen keinen Sauerstoff um Glucose abzubauen 

 

10. Welche Aussage ist richtig? Von einer Rhesuskonstellation spricht man, wenn: 
a) Der Fötus die Blutgruppe AB besitzt 
b) Die Mutter die Blutgruppe AB besitzt 
c) Der Vater und das Kind die gleiche Blutgruppe besitzen  
d) Die Mutter und das Kind die gleiche Blutgruppe besitzen 
e) Die Mutter Antikörper gegen den Fötus bildet 

 
 

11. Was stimmt bzgl. des kleinen Blutbildes (mit passender Einheit)  
a) Glucose in g/l 
 b) Hämatokrit in g/l  
c) Mittleres Erythrozytenvolumen in fl/Ery  
d) Monocyten in g/l  
e) Mittlere Erythrozytenzahl in % 
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6. Immunsystem 
 

1. Welche funktionelle Beschreibung passt zu den angegebenen Immunzellen? 
a) Cytotoxische T-Zellen / Phagozytose von Malariaerregern 
b) Dendritische Zellen / Abwehr parasitärer Würmer  
c) Basophile Granulozyten / Bildung von Antikörpern 
d) T-Helfer-Zellen vom Typ 2 (Th2) / Aktivierung von B-Zellen 
e) Plasmazellen / Bildung großer Mengen von Perforinen 

 

2. Welche Aussage ist richtig? CD8-positive Zellen 
a) Besitzen keinen T-Zellrezeptor 
b) Gehören zum angeborenen Immunsystem 
c) Töten Virus-infizierte Körperzellen durch Einleitung der Apoptose 
d) Sind Bestandteil der mechanischen Barriere 
e) Treffen im Knochenmark auf ihr spezifisches Antigen 

 

3. Welche der folgenden Aussagen trifft auf eine akute Entzündung zu? 
a) Neutrophile Granulozyten sind ein obligater Bestandteil der akuten Entzündung 
b) Die Permeabilitätssteigerung der terminalen Blutversorgung ist meist eine Folge der 

zytokinbedingten Endothelschädigung 
c) Die Histamin Wirkung bei der akuten Entzündung setzt nach 2-3 Stunden ein  
d) Die Strömungsverlangsamung im Kapillarbett kann zu Mikrothromben kommen 
e) Die Emigration von Plasmazellen aus dem Gefäß bei akuter Entzündung erfolgt entlang eines 

chemotaktischen Gradienten 

 

4. Welcher Begriff gehört nicht zur eitrigen Entzündung?  
a) Feuchte Gangrän  
b) Phlegmone  
c) Pyometra  
d) Empysem 
e) Abszess  

 

5. Empysem bezeichnet:  
a) eine Eitrige Entzündung in von Zellen neu gebildetem Gewebshohlraum  
b) eine eitrige Entzündung in einer Körperhöhle  
c) Diffuse eitrige Entzündung im Bindegewebe  
d) Infektion der Haut  
e) ---  
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6. Welche Aussage zur körpereigenen Immunabwehr ist falsch? 
a) CD4-positive T-Lymphozyten haben einen T-Welle-Rezeptor 
b) Die B-Lymphozyten sind Teil der erworbenen Immunabwehr 
c) CD-8-positive Lymphozyten können in körpereigene Zellen eingreifen 
d) Die Keratinozyten der Haut sind Teil der mechanischen Barriere 
e) ? 

 

7. Welche Immunzellen werden in einem Differentialblutbild aufgeführt? 
a) Erythrozyten 
b) Lymphozyten 
c) Thrombozyten 
d) Makrophagen 
e) Dendritische Zellen 

 
8. Welches ist keine Entzündungsreaktion? 
a) Hitze 
b) Rötung 
c) Schmerz 
d) Eiter 
e) Functio laesa 

 

9. Welche Zuordnung zu den Immunzellen ist richtig? 
a) T-Zell-Rezeptoren – neutrophile Granulozyten 
b) HIV – CD8-positive Zellen 
c) Myeloische Reihe – B-Zellen 
d) Lösliche Antikörper – Plasmazellen 
e) Erworbene Immunabwehr – Eosinophile Granulozyten 

 

10. Welche Aussage ist falsch? CD8-positive Zellen… 
a) Sind Bestandteil der erworbenen Immunabwehr 
b) Töten Virus-infizierte Körperzellen 
c) Werden im Knochenmark aktiviert 
d) Besitzen einen T-Zellrezeptor 
e) Reifen im Thymus heran 

 

11. Welches Molekül ist kein Plasmaprotein? 
a) Transferrin 
b) Fibrinogen 
c) Heparin 
d) Albumin 
e) Immunglobulin G 
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12. Finden Sie die richtige Antwort zur T-Zellaktivierung 
a) Nach Erkennung des Antigens kommt es zur IL-2-vermittelten klonalen Expansion der T-

Zellen 
b) Nach Aktivierung bilden die CD4-positiven T-Zellen lösliche Antikörper 
c) CD4-positive T-Zellen werden unspezifisch im Lymphknoten aktiviert 
d) T-Zellen können sich prinzipiell nicht mehr teilen 
e) Monozyten aktivieren die T-Zellen im Blut 

 

13. Welche Aussage zum Immunsystem ist richtig? 
a) Die humorale Antwort basiert auf B-Zellen 
b) B-Zellen können infizierte Zellen beseitigen 
c) T-Zellen produzieren Antikörper 
d) Die Hauptaufgabe von natürlichen Killerzellen ist die Antigenpräsentation 
e) Dendritische Zellen gehören ausschließlich zum angeborenen Immunsystem 

 

14. Welche Aussage zum Immunsystem ist falsch? 
a) Eine T-Helferzelle aktiviert B-Zellen mit unterschiedlicher Antigen-Spezifität 
b) T-Zellen, die kein körpereigenes MHC erkennen werden im Tymus eliminiert 
c) T-Helferzellen (CD4+) erkennen vorrangig MHC-2-Moleküle 
d) MHC 1 Moleküle präsentieren zelleigene Antigene 
e) T-Zell-Aktivierung benötigt i.d.R. neben einer T-Zell-Rezeptor-Bindung weitere 

costimulatorische Signale 
 

15. Immunsystem ,was ist falsch?  
a) T-Zellen tragen CD8 rezeproren  
b) B lymphozyten sind von der angeborenen Immunabwehr  
c) T zellen spezialisieren sich im Lymphknoten  
d) Mechanische Bariere, Keratinozyten  
e) Komplementsystem wirdort aktiviert durch Protelyse 
 

16. Was ist nicht Teil einer akuten hämolytischen Reaktion?  
a) Hämoglobinurinie  
b) Schüttelfrost  
c) Kopfweh  
d) Muskel- und Gliederschmerzen  
e) Schmeckstörung 
 

 

 

 

17. Welches ist keine Funktion der Antikörper 
a) Opsonisierung.  




